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$tei neue ^tfttuetjcc fjcimattmrfjec

JJagecne

non Pierre Chessex, Nr. 16

Der ganze Liebreiz des Städtchens mit seinen malerischen Häusern,
die Schönheit seiner Baudenkmäler kommt hier zum Ausdruck. Der
Verfasser schildert auch eingehend die Geschichte des Ortes, die sich

an Hand der im Payerner Museum vorhandenen Gegenstände bis in
die ältesten Zeiten verfolgen läßt.

Hefftnec Hanôftfjafïett
von Pro/. Dr. ^rmï7WO /anner, iVr. 27

Die vortreffliche Auswahl der Bildtafeln gibt uns den Eindruck einer
neuen Welt von großer Helligkeit und Schönheit. Es ist ein ganz be-

sonderer Genuß, sich von einem richtigen Tessiner, dem Professor für
italienische Literatur an der Universität Basel, durch den „schönsten
Kanton" der Schweiz führen zu lassen.

^îoôttoce

non Dr. JUalier Loedcroch, AV. 18

An Hand eines sorgfältig ausgewählten Quellemnaterials gibt uns der
Verfasser einen Querschnitt durch die Entstehungs- und Entwick-
lungsgeschiehte der im Mittelalter für die Sicherheit der Bevölke-

rung bürgenden Tore, Türme und Befestigungen unserer Städte.

Jede iVammer mit 32 Seiten Bildern, 16 Seiten 7'ert und /arbigem
t/msc/dög Fr. 2.80

VERLAG PAUL HAUPT BERN

Drei neue Schweizer Heimatbücher

Paterne
oon Oierro Obesserr, iVr. l6

Der gurrse Oiebrei^ des Ltädtebens mit seinen mulsrisvben Häusern,
die Lcbönbeit seiner liuudenbmüler Icommt liier ssum àsdruà. Der
Verkiisser scbildert uueb eingebend die Oesebiebte des Ortes, die sielr

un Iluird cler im Ouxerner Nuseum vorbundenen Oegen-tîinde bis in
ciie ältesten leiten verkolgen lällt.

Dessiner Lanöschasten

VON 2^0/. 2)?. /anne?', 2V^. 27

Oie vortrekklicbe àslvabl cler Lildtukeln gäbt nris <I«n Oindrueb einer
neuen Veit von grober Ilelligbeit und Lebvnbeit. Os ist ein gunri bs-
sunclsrer Oenub, sieb von einem riebtigen dessiner, dem Orokessor kür
itulieniscbe Oiterstur un der Universität Ousel, àreb den „scbönstsn
Liunton" der Lobveà kübren xn lussen.

schweizerische àôtkore
lion Or. Mutter Oaederacb, tVr. l8

à llund eines sorgkältig susgev-äblterr Oneilenmuteriul» gibt uns der
Verkusser einen k/uersebnitt diireb die Ontstebnngs- und bnNvieb-

lungsgesebiebte der im ülittelulter kür die Licbsrbeit der Levölbe-

rung bürgenden l'ore, ?ürme und Beköstigungen unserer Ltädle.

/eds iVummer mit 32 Leiten Oi/dsrn, l6 Leiten ?'ert und /arbigem
l/rnse/dag Or. 2.88

VOlîOáO lZ^II??



AZ
Bern 1

Soeben. sind er.sc/uenen :

Bezeichnung von Göttern und Dämonen
als Flussnamen

A/tiritisrede, gehalten am l.Dezemfcej- 1945 an der Universität

von Dr. J. U. Hubschmied, Zürich

Eine hübsche, kleine Darstellung, die nicht nur den Philologen
interessiert, sondern in erster Linie dem heimat- und volkskundlich
bewanderten Leser viel zu bieten vermag. Neue überraschende Zu-

sammenhänge in Namen unserer Heimat werden auf anregende
Weise sichtbar gemacht.

24 Seiten, hart. Fr. 2.20

Kreuz und Ring
Die &en:zest7ieoZogie des jungen Luther und die Lehre non der

ewigen JFiederhun/t in Nietzsches „Zarathustra"

von Pd. Dr. Fritz Buri

Es wird hier eine auffallende Parallelität zwischen dem Ringen
Luthers im Kloster nm einen gnädigen Gott und den Kampf, den

Nietzsche seinen Zarathnstra um des Übermenschideals willen durch-
machen läßt, herausgearbeitet. In dieser Zusammenschau erscheinen

nicht nur bedeutende Gestalten und Gehalte der abendländischen

Geistesigeschichte in ganz neuem Lichte, sondern es ergibt sich auch

ein erhellendes Wort zur religiös-geistigen Situation unserer Zeit.

121 Seiten, hart. Fr. 7.70

VERLAG PAUL HAUPT BERN

k«rn 1

LesieiâiiuiiA von Göttern misl Dämonen
sis I^ìnssnainen

^lritrittsrecle, Ks/ra/ten «m l.Oe?enrbor l945 an à?' l/nr'nersrtà't

von Or. F. 17. klnksekmiecl, ?!iirick

Lins kiibscke, kleine Darstellung, «lie nickt nur âen l?kilologen
interessiert, sonàern in erster Oinie clem ksimat- nnà volksknncllick
bervanclerten keser viel ?.n kielen vermag. Neue ükerrasekencle 7ln-

sammenkänge in Flamen unserer kleimat tverâen auk onrsgsncle

îeise siektkar gemarkt.

24 Alerten, Kart. Or. 2.2g

X i-t lix unà kinK
Ore Krenzestlisologro rles krrrgen Oat/rer nnrl rlro Os/rrs non rler

erorgen lOioclerlcnn/t r» lViotWclres „^aratlrrrstra"

von l?â. Or. Oritir Luri

Os sviril kier eine ankkalleirrls Oarallslität ^svisrken rlem Ringen
Ontkers im Kloster nm sî uen gnäcligen Oott nn <1 îlen Klimpk, <len

IXietirseke seinen Oarstknstra nm îles Ôkermensckiâeals tvillon <Znrck-

marken läkt, ksransgearbeitet. In ,lisser /usa m m ensekan ersekeinen

nickt nnr declentencle (lestalten nnâ Oekalte cler aksnallänrlisckrn
Oeiistesgesckiekte in gan? neuem kickte, sonàsrn es ergibt sick -anek

ein erkellenicles îorl Tur religiös-geistigen situation unserer l?eit.

Ü2l Aorten, lcart. Or. 7.7g

VORktkO RtkOk lZORl>l


	...

